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1. Gegen seien, wie bekannt, 

die Dreieckszahlen:  1, 3, 6, 10, 15, 21, 28, 36, 45, 55, … 

die Tetraederzahlen:  1, 4, 10, 20, 35, 56, 84, 120, 165, 220, ... 

2. Conway/Guy (1996, S. 49) haben nun gezeigt, dass 11 Kopien der 5. 

Dreieckszahl 3 Kopien der ersten 5 Quadratzahlen ergeben: 
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3. Während also die 1. und 2. Stufe auf das monadische  zw. dyadische Zeichen 

beschränkt sind, enthält die 3. Stufe das unvermittelte System von Zeichen 

und Bi-Zeichen (vgl. Kaehr 2009). Die Stufen n ≥ 4 enthalten nun eine 

Hierarchie 1-, 2-, 3-, ..., m-fach vermittelter Bizeichen, die im unten stehenden 

Bild angedeutet sei: 

 

Mit Hilfe dieser Darstellung kann man also das System der semiotischen 

Vermittlungszahlen als Mediationssystem zwischen den Teilsystemen der 

ersten 5 Peano-Zahlen und ihrer Quadrate darstellen, d.h. man braucht das 

allen Systemen zugrunde liegende System der monokontexturalen 

Mathematik nicht zu verlassen. 
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